
Ein Kernproblem der Wohnungsfrage in Großstädten ist die 
Mobilisierung von Grundstücken in zentralen Lagen. In Berlin 
verfolgt man u.a. die Strategie, nicht mehr benötigte Friedhöfe 
in Flächen für den Wohnungsbau umzuwandeln. Das Projekt 
befasst sich mit mehreren kleineren Friedhöfen in Neukölln, die 
teilweise zur Konversion anstehen. Entstehen sollen exemplari-
sche Dichtemodelle, die sich auch mit dem Erhalt von Denkma-
len und prägenden Landschaftselementen auseinandersetzen.
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AUFGABE

DieBerlinerFriedhofslandschaftistüberdimensioniert.Siewurdefüreine4MillionenStadtkonzipiert,zudem
hatsichdasBestattungsverhaltenvonderflächenintensivenErdbestattungstärkerhinzurUrnenbestattung
mitgeringeremFlächenbedarfgewandelt.LautFriedhofsentwicklungsplan(2006)verfügendieBerlinerFried-
höfeübereinFlächenangebotvonmehrals1.000ha,vondenenbereitsheute200hanichtmehrbenötigt
werden,perspektivischbestehtsogareinÜberschussvon340ha.Diesführtu.a.zuerhöhtenBetriebskosten
fürdiePflegedernichtgenutztenFlächen.IndemPlanwerkwurdendaherstadtteilbezogeneBedarfswerte
sowie Konversionspotentiale für alle Friedhöfe ermittelt.

InunmittelbarerNähedesTempelhoferFeldesinNeuköllnbefindensichimsüdlichenBereichderHer-
mannstraße fünf kleinere Friedhöfe, die stark untergenutzt sind und in Teilen einer Konversion zu Wohnungs-
bauzweckenzugeführtwerdensollen.EinIFEK(IntegriertesFriedhofsentwicklungskonzept)miteinemLeitbild
liegt bereits vor. Die Aufgabe des Projekts besteht zum einen darin, sich kritisch mit diesem Leitbild und den 
darin vorgeschlagenen Nutzungen auseinanderzusetzen. Zum anderen baut das Projekt auf den Ergebnissen 
desSeminars>ProphetenderDichte<ausdemSoSe2016auf.EntstehensollenexemplarischeDichtemo-
delle,mitdenengezeigtwerdensoll,dasseinehoheDichteauchhoheWohn-undUmfeldqualitätenent-
wickelnkann.EinwesentlicherAspektistdabeidieAuseinandersetzungmitdemErhaltundderUmnutzung
vonDenkmalensowiemitdenprägendenLandschaftselementenwieBaumbestandundAlleen.UnterDenk-
malschutz stehen die Kapelle des Neuen St. Jacobi Friedhof sowie die Leuchtfeuermasten des ehemaligen 
FlughafensTempelhof(FriedhofJerusalemV).DieBestandsdichtenimUmfeldliegenbei4-5Geschossenmit
einerGRZvon0,3undeinerGFZzwischen1,2-1,5.

BETRACHTUNGS- und BEARBEITUNGSGEBIET

DerBetrachtungsraumdesProjektsumfasstalleFriedhöfewestlichundöstlichderHermannstraße.Städte-
baulichvertieftundentwurflichbearbeitetwerdenaberausschließlichdiedreiFriedhöfewestlichderHer-
mannstraßeimÜbergangzumTempelhoferFeld:St.Thomas(neu),JerusalemVsowiederNeueSt.Jacobi
Friedhof.
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AllefünfFriedhöfesindBestandteilderGrünvernetzungimFreiflächensystemvonBerlinundmüssendiese
Funktionauchzukünftiggewährleisten.WährendderbereitsstillgelegtFriedhofSt.Thomas(neu)alsreine
GrünflächeundgroßzügigeVerbindungzumTempelhoferFeldkonzipiertist,stehenfürdiebeidenanderen
FriedhöfeTeilkonversionenan.DasIFEKsiehthierverkleinerteFriedhofsnutzungenfürspezifischeReligions-
gemeinschaftenvor,diesichanderHermannstraßeausrichten.DerFriedhofJerusalemVsollzukünftigder
bulgarisch-orthodoxenKirchedienen,dieanderHermannstraßezweineueBautenerrichtenwill.DerNeue
St. Jacobi Friedhof soll in Zukunft vorwiegend der Bestattung von Menschen muslimischen Glaubens dienen. 
Auch hier ist angedacht, die bestehende Kapelle durch zwei straßenbegleitende Bauten zu ergänzen, um die 
Straßenfluchtherzustellen.

Die westlichen Bereiche der beiden Friedhöfe sind für eine Wohnkonversion vorgesehen, mit Baufeldern, die 
sich an der jeweiligen zentralen Allee ausrichten. Zu integrieren sind eine Gedenkstätte für NS-Zwangsarbei-
ter am westlichen Rand des Friedhofs Jerusalem V, ein Sport- und Freizeitbereich sowie eine größere Fläche 
fürBildungundSpielflächen.EinebesonderestädtebaulicheAuseinandersetzungbedarfdiefragmentierte
gründerzeitliche Bebauung an der Emserstraße sowie an der Warthestraße, die sich zwischen den Friedhöfen 
JerusalemVunddemNeuenSt.JacobiFriedhofbefindet.

BEZUG zu ANDEREN MODULEN

DasProjektsollgemeinsammitdenResultatendesSeminars>ProphetenderDichte<ausdemSoSe2016
ausgestellt werden. Zur Vorbereitung der Ausstellung wird im WiSe ergänzend das Modul >Architektur und 
Stadtausstellen:EineKunstfürsich<(C2.2.41KommunikationinderPlanung)angeboten.Eswirdempfohlen
dieses Modul zu belegen sowie an der Exkursion zur Architekturbiennale in der Exkursionswoche teilzuneh-
men.(ABCD2.0.20ASLExkursion)
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CURRICULUM dienstags 14.00 Uhr 

1. 20.Okt Einführung(Donnerstag,14Uhr!)
2. 25.Okt DiskursIFEK+SeminarProphetenderDichte 
3. 01.Nov Rücksprache

 03. Nov Exkursion Berlin/ Besichtigung der Flächen  
 08. Nov Exkursionswoche 07.11 - 11.11.2016  

4. 15.Nov Rücksprache
5. 22.Nov PräsentationÜbung1–Analyse+Leitbild
6. 29.Nov Rücksprache(Städtebau)
7. 06.Dez Rücksprache(Städtebau)
8. 13.Dez PräsentationÜbung2–Dichtemodelle
9. 20.Dez Rücksprache(Architektur+Freiraumplanung)

 27. Dez Winterpause  
 03. Jan Winterpause 

10. 10.Jan Rücksprache(Architektur+Freiraumplanung)
11. 17.Jan PräsentationÜbung3–Architektur+Freiraumplanung
12. 24.Jan Rücksprache
13. 31. Jan Rücksprache

 07. Feb Rundgang 06.02 - 10.02.2017 (Übung 4) 

14. 14.Feb Rücksprache 
15. 20.Feb Endabgabe21.Februar2017(Übung5)

ÜBUNG 1 – ANALYSE UND LEITBILD
ErstellenSieeinestädtebaulicheAnalysedesBetrachtungsgebietesinBezugzuLageimStadtgebiet,Baus-
truktur,verkehrlicheAnbindung,öffentlicherRaum,FunktionenundlandschaftlichenPotentialen.SetzenSie
sich zudem kritisch mit dem Leitbild des IFEK und mit den Dichtemodellen aus dem Seminar >Propheten der 
Dichte< auseinander. Entwickeln Sie einen eigenen Leitbildansatz für den Betrachtungsraum (Entwurfsprä-
missen)inFormvonDiagrammenundpräsentierenSieIhreErgebnisseineinerBeamerpräsentation.

•DigitaleArbeitsgrundlage    •AnalysekartenundEntwurfsprämissen/Leitbild

•KartenzurprozesshaftenEntwicklungdesGebiets

Präsentation:   Dienstag 22. November 2016
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ÜBUNG 2 – DICHTEMODELLE
Erstellen Sie auf Grundlage von Übung 1 drei möglichst unterschiedliche Dichtemodelle in Form von Schwarz-
plänen,Diagrammen,SchnittenundArbeitsmodellenimM.1:2.000

•Diagramme  o.M.    •Schwarzpläne M.1:2000

•Schnitte  M.nachWahl   •Arbeitsmodelle M.1:2000

Präsentation:   Dienstag 13. Dezember 2016

ÜBUNG 3 – ARCHITEKTUR + FREIRAUM
VertiefenSieIhrebevorzugteDichtevarianteausÜbung2undentwickelnSiefürmindestenszweiausge-
wählte Teilbereiche Grundrisse, Schnitte und Arbeitsmodelle in Bezug zu dem angrenzenden Freiraum im M. 
1:500.

•Details  M.1:500   •Arbeitsmodelle M.1:500

Präsentation:   17. Januar 2017

ÜBUNG 4 – ENTWURF + RUNDGANG
Entwickeln Sie Ihr städtebauliches Konzept und Ihre architektonisch-freiräumliche Vertiefungen weiter zu 
einem koordinierten Entwurf und stellen Sie Überlegungen zur architektonischen Gestaltung Ihres Entwurfes 
an. Entwickeln Sie ein Ausstellungskonzept für den Rundgang.

•Diagramme  o.M.    •Visualisierungen o.M.

•Städtebau  M.1:2000   •Arbeitsmodelle M.1:2000/1:500

•Details  M.1:500   •Rundgangwoche Konzept/Auf-undAbbau

Präsentation:   07. Februar 2017

ÜBUNG 5 – ABGABE
•Diagramme  o.M.    •Visualisierungen o.M.

•Städtebau  M.1:2000   •Modelle  M.1:2000/1:500

•Details  M.1:500   •Reader  mitallenInhalten

Abgabe:   21. Februar 2017
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